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Sport in Kürze.
Actfflnrf liTin' tt 9lrtrftrtiih Sf*ä T1elfffi+inVorstand des Deutschen

'»»» « - e* Hielt in Münster eine Arbeits -
Slot » die sich vorwiegend mit dem Profi -
dx. A .bejahte. Dieses Statut wird nunmehr
>Sz»^ >amtvorstandssit?una am 18. und 14. Dez.
In« Hannover zur Beratung nnd Beschluß-
be§ if? vorgelegt werden . Das Ziel des Bnn -
dir «. n<l(& wie vor einzig und allein die För -

"Ug des Amateursports .
*

Ü. <* Bundespokal -Zwischenrirnde findet am
^ Januar statt , die Spiele Siiddeutschland —
d^ .^ utschland in Mannheim und Südost -"Nchla,^ - Mitteldeutschland in Benthen .

*
Spieltage für die Endkämpfe um die

!>»» !> ? Meisterschaft wurden vom Bnndesvor -
>» «>, wie folgt festgelegt : Vorruude :

• erste Zwischenrunde: 17. Mai , zweite^ 'chenrunde : St. Mai . Endspiel : 14. Jwni .

i .̂ r- mit grober Spannnng erwartete erste
,?nderkampf der deutschen Damen gegen

?"e« hatte am Sonntag 2000 Zuschauer
Rot -Weih-Platz im Kölner Stadion

i« einen schöne,» und flotten Kampf
ei», ' ' en bekamen, der erfreulicherweise mit

verdienten 3 - 2 ( 0 : 1) Sieg der dent-
Bertreterinnen endete.

*
? "a»ug des Südwestdeutschen Amateur -

I«» ^ bandes. die Samstag abend in Frank-
Gel«,« * fa»td , ,var von der Halste der an-
>vx? ^ " e»en Vereine beschickt . Als bemerkens-
jj„

e !'e Tatsache mag mitgeteilt werden , daß
vx, ^ u»tlichen vier Bezirke des Verbandes in
»»^ "Uugstechnischer Hinsich« ausgelöst nnd
di. . n » ch a« f technischem Gebiete ihre Selbstän -
ücirb . behalten werde« . Der seinerzeit ab -

Vorstand des Bezirkes Baden - Pfalz
rehabilitiert . Der seitherige t . Bor -
des Verbandes . Sitterding . tritt wegen

>ib»/ ' !^« berhäns»ng zurück. Die Geschäfte
einstweilen der »weite Vorsitzende

*
iiiiw®

^Heidelberger Vorrundenspiel nm die
b^ ftdentschc Hochschul-Fustball-Meisterschast

.^'Ue Ueberraschung insofern , als die
zeit ?^ imer, die den größte« Teil der Spiel -
^»r rl ' bedrängt waren , durch ein glückliches
tetih l - weitere Teilnahme sicherten , wäh-
bc»„. /le Heidelberger als technisch weitaus

. Mannschaft aus Gruud des Pokalsystems ,
die Meisterschaft ausgespielt wird,» esrfnc&cti sind.

A *
Sonntag fand im Charlottenburger

ein jmi-
t« Ct $

; » H
fct\ , von Nixe in der 6 mal SÖ-Meter -Cräwl -

S .SS .4 Mi » ., die bei regulären Bahn -
Äct6c !T ^en den deutsche« Rekord um 18 Sek.°°n » t hatte.

Äw
*

fiflj achten Berliner Sportpalast trafen
^»intÜL ? o«ntag abend die beiden Eishockey-
»kr Ä'baften des Berliner S .C. und des Wie-
ÄrDie Berliner konnte« durch ihre

Zusammenarbeit verdient mit 2 : 0 de«8 °rr,«gen

eines Trainingsabends unternahm°rl,nex S .V . t878 am Samstag im Post-
let|b* ,f.ntcr offizieller Kontrolle ei«e« Rekord-
i 'ii-^ ^ ber 10 mal SO Meter Brust , der auch
Ä * .. Kickte . Die Staffel der 78er benötigte
Iow ?Hd unterbot damit de« erst Anfang
Vhw r von Hellas Magdeburg mit » .09.»u ausgestellten Rekord recht erheblich.

Motorräder in der Halle
^

10 000 Zuschauer in Stuttgart .
.Gedanke , die prächtig angelegte 166- Mc -

^ Stuttgarter Stadthalle der
von Motorradrennen dienstbar zu

Ähr»» '. wurde vom Stuttgarter AD .A .C . vor
° 't £uV- 4 verwirklicht, ' bei ben damaligen

. Denzen zeigte sich , daß Motorradrennen
ä ^ kurzen Holzoval mit Kurvenneigungen' lg ; . . :jO Grad gefährlicher und sensationeller
'"ttoA I ^ e sind . Altmeister Gehrung -

7-! erzielte seinerzeit mit einem Tempo
'»» d ^ Km.^Std . die Bestzeit des Tages . Nun

m,rn die erste Wiederholung eines der-
? {>t »^ .̂ ^ torrad -Hallenbahn -Rennens im Rah -
v'cht

" pressanter Amateur -Radwettläuse statt ,
SBo* ®er 018 10 000 Zuschauer umsäumten

™ und bekamen spannende Kämpfe zu
der Veranstalter hatte erstklassige

!*t, bVcdtaltften für die vier Rennen verpflich-
i

'ifton , jeweils über 30 Runden = 5 Km.
I ' ugen . Die Konkurrenzen erhielten

;.Er mu besonderes Interesse , als sämtliche Fah -
!llt gleichstarken exeelsior - bereiften

^ sfe,,«
' ^ nen antraten , also „mit gleichen

' ift sr autpften . Der bekannte Dirttrack -Spe -
^ Uttler - Ludwigsburg vermochte sich nur

im ersten Rennen überlegen durchzusetzen, wo er Jmit 3,51 Min . zugleich einen neuen Rekorddurch -
schnitt von 78 Km .-Std . erzielte . In den wei-
teren Konkurrenzen jedoch vermochte er sich
wegen dauernder Maschinenschäden überhaupt
nicht mehr durchzusetzen. Dafür gab es mehrere
erbitterte Zweikämpfe zwischen dem Kölner
Frentzen und dem Einheimischen Roth, - das
Ausscheidungsfahren gewann der Rheinländer
schließlich in 4,37 Min . , das Handieap -Rennen
holte sich Roth -Münsingen . Die Anteilnahme
des Publikums war so begeistert , daß man be-
dauerte , nicht noch weitere Motorrad -Bahn -
spezialisten mit ihrer an Artistik grenzenden
Technik sehen zu können .

Cilly Außem in Mannheim .
Cilly Äußern spielt am 7 . Dezember anläß -

lich des Repräsentativspieles Rhein¬
land — Baden in der Mannheimer
Rhein - Neckar - Halle zum ersten Male
als internationale Meisterin von Deutschland im
Süden unseres Landes . Im letzten Jahre hat
Cilly Äußern durch ganz ungewöhnliche Spitzen -
leistungen eine führende Stellung im inter -
nationalen Tennis errungen , wie sie nicht ein
anderer deutscher Spieler aufzuweisen hat . Sic
ist nicht nur in Deutschland ungeschlagen geblie -
ben , sie hat auch als berufene Vertreterin des
deutschen Damen -Tennis unserem Lande im
Auslände gute Dienste geleistet . Das Gastspiel
in Mannheim bietet sicher vielen süddeutschen
Tennissreunden zum ersten Male Gelegenheit ,
die deutsche Meisterspielerin zu sehen.

Turnfest in der Halle.
Glänzende Leistungen beim Schauturnen des K . T . V . 46 .
Festhalle -Schanturnen ! Für die Karlsruher

Anhänger des Turnens , für die Turubeflissenen
aus näherer und weiterer Umgebung ein freu -
diges , gemüterhebendes Erlebnis , ein macht-
volles Bekenntnis zu dem unverrückbaren Ziel ,
die körperlichen und sittlichen Kräfte des Volkes
durch die Leibesübungen zu heben . Der tnrneri -
sche Gedanke fand hier erneute Betonung .

Wert, Wirkung und Zweck des deutschen
Turnens

erstrahlten in hellstem Rampenlicht . Die Ver -
an -staltung wollte zeigen , daß KTB . 46 nicht nur
für das „Große Fest der Turner " in
Mannheim rüstete , sondern auch der Karls -
ruher Bevölkerung einen reichhaltigen ,
Ausschnitt turnerischen Lebens zu bieten in der
Lage ist . In zahlreichen , kaleidoskopartig ab-
rollenden Bildern , gestellt von allen Abteilnn -
gen , von der jüngsten bis zur Altersriege ,
wurde das

vielgestaltige und individuelle Schassen des
Vereins und die hieraus entspringenden

Leistungen
plastisch hervorgehoben . Dies geschah , im
Gegensatz zu manch anderer , auf Sensation ein -
gestellter , turbulenter Sportart , in einer vor -
nehmen , das Gemüt erhebenden Weise. Auch

Fußball vom Sonntag.
Der gestrige Sonntag brachte zwei wei -

tere Gruppenmeister : in der Gruppe
Main die Eintracht Frankfurt durch
ihren Sieg über Kickers Odenbach mit 0 : S
und in der Gruppe Saar den F K. P i r m a-
f e n s durch seinen 3 : 2-Ersolg über den VsB .
Dillingen . In den Gruppen Rhein nnd Würt-
temberg steht als einzige« beide« Gruppe« der
Meister «och nicht fest.

Gruppe Nordbayern :
VsR . Fürth — Kickers Würzbnrg 0 : 3.
FV . 04 Würzburg — 1. FC . Nürnberg 2 : 1.
Bayern Hos — ASV . Nürnberg 3 : 2.

Gruppe Südbayern :
München 1860 — Schwaben Augsburg 3 : 2.
Wacker München — DSV . München 0 : 2 .
Jahn Regensburg — Teutonia München 3 : 1.

Gruppe Württemberg :
FC . Pforzheim — Germania Brötzingen 2 : 1.
FB . Zuffenhausen — VfB . Stuttgart 1 : 3.
VsR . Heilbronn — FC . Birkenfeld 5 : 1.

Gruppe Baden :
Karlsruher FV . — Phönix Karlsruhe 2 : 1.
FV . Rastatt — VsR . Karlsruhe 4 : 0.
SC . Freiburg — Freiburger FC . 1 : 1.

Gruppe Rhein :
SV . Waldhos — VsR . Mannheim 4 : 3.
VfL . Neckarau — SpBg . Mundenheim 3 : 2.
FG . Kirchheim — 08 Mannheim 2 : 2.

Gruppe Saar :
Borussia Neunkirchen — FV . Saarbrücken 2 :2.
1. F .C . Idar — SFR . Saarbrücken 6 : 1.
FK . Pirmasens — VfB . Dillingen 3 : 2.
Saar 05 Saarbrücken — VfR . Pirmasens 4 :0.

Gruppe Main :
Kickers Offenbach — Eintracht Frankfurt 0 : 3.
RW . Frankfurt — Union Niederrod 3 : 2.
FSV . Frankfurt — SpVg . Fechenheim il3 2 : 0 .
FG . 93 Hanau — Germania Bieber 2 : 2.

Gruppe Hessen :
VfL . Neu -Isenburg r- Wormatia Worms 4 : 1.
Alemannia Worms — SV . Wiesbaden 0 : 1.
1. FC . Langen — FSV . 05 Mainz 1 : 1 .
SV . 98 Darmstadt — Viktoria Urberach 2 : 2.

Carneras größter Sieg.
paolino klar nach Punkten unterlegen.

Unter ungeheurer Anteilnahme des Publi -
kums ging am Sonntag in B a r e e l o n a der
mit Spannung erwartete Schwergewichtskainps
zwischen dem italienischen Riesenboxer Car -

Rieseiiboxer Camera .

nera und dem Spanier Paolino vor sich.
Journalisten ans allen Ländern waren herbe : -
geeilt . In Schnellzügen waren zahlreiche
Italiener eingetroffen und hatten sich im über -
füllten Stadion Montjuich unter die anwesen -
ben 00000 Zuschauer gemengt . Die Einnahmen
beliefen sich auf über eine Million Pesetas
lrund % Million Mark ) . ,

In Barcelona selbst herrschte schon in den
letzten Tagen eine überhitzte Atmosphäre . Zahl -
reiche Wetten wurden über den Ausgang des
Kampfes abgeschlossen,- noch vor zwei Wochen
konnte man den Sieg Paolinos mit 5 : 1 haben ,
kurz vor dem Kamps sank jedoch der Kurs bis
auf 2 : 1. Das Schiedsgericht wurde kurz vor
Beginn des Kampfes ausgewählt . Punktrichter
waren Mazzia - Jtalien und Cafanova - Spanien ,
während für das Amt des Unparteiischen im
Ring der Engländer Moos Devong durch das
Los bestimmt wurde . Carnera brachte 122,
Paolino nur 95 Kilo auf die Waage .

Obwohl Paolino , der durch ein längeres Lei-
den viel von seiner einstigen Körperkrast ein -
gebüßt hat , sich durch den Riesen keineswegs
beirren ließ , und immer wieder angriff , schei -
terte er jedoch an der großen Reichweite seines
Gegners und machte schon in der 7 . Runde
einen etwas erschöpften Eindruck . In erster
Linie hatte er es auf den Magen Carneras ab-
gesehen. Der Italiener deckte aber vorzüglich
ab und sammelte ständig Punkte , so daß er fast
in allen 10 Runden im Borteil war . Das
Kampfgericht gab Carnera einen verdien -
t e n Punktsieg . Lediglich Casanova hatte
seinen Landsmann in der Punkttabelle knapp
in Front . Das Urteil rief bei einem Teil des
Publikums , wie man es bei der chauvinistischen
Einstellung der Spanier bereits gewöhnt ist,
lebhaften Protest hervor .

Carnera ließ in diesem Kamps weitere
große Verbesserungen erkennen nnd er-
rang wohl seinen größten Sieg in seiner Boxer -
lansbahn , wenn man auch nicht vergessen darf ,
daß er durch seine körperlichen Vorteile ein gro -
ßes Plus hatte .

Micky Walker, der frühere Weltmeister im
Mittelgewicht , schlug in Chicago den schon ver-
brauchten k.-o .-Christner schon i« der erste «
Runde entscheidend . Der ganze Kampf hatte
S8 Sekunde « gedauert . Walker soll Schmelings
erster Gegner vor feinem nächste« Weltmeister-
schaftskamps sei«.

der letzte Zuschauer empfand hier die von Her -
zen quellende , bis zur Vegeisteruug sich stei ->
gernde Freude an den gewandten Bewegungen
der Jugend , den im Rhythmus sich wiegende «
Turnerinnen , an den eindrucksvoll wirkenden
Darbietungen im Lebenskampf gereifter Män¬
ner , an den hier zur Leibesübung erfaßten
Massen . . . .

Der ethische Grundgedanke des
Turnens bricht sich in zunehmendem Maße
auch in der badischen Landeshauptstadt seinen
Weg . Seine Doppelwirkung tritt auch hier end.
lich in Erscheinung : Turnen erzieht die
Massen , wirkt aber auf die Massen auch an -
ziehend . Die Anziehungskraft b ^^ ' es
die dichübesetzte Festhalle , während die Er -
ziehuug der Massen in den mehr als 600 AnS-
übenden sichtbarsten Ausdruck fand . . . .

Der veranstaltende Verein gilt schon seit
längerem als Hecrrufer „ in dem vielnmstritte -
nen Kampf um die Formen der heutigen Lei-
besübungen "

. Auch diesmal betonte er , in ein -
zeluen Vorführungen Neues zu bieten , um
damit die Kritik der Fachleute herauszufordern .
Als verantwortlicher Gesamtleiter zeichnete
Oderiurnwart Landhänßer . Schon der Aufbau
der Vorführungen zeigt eine stark eigen «
schaffende Persönlichkeit , den routinierten Turn -
fachmann und tüchtigen Pädagogen . Selbst
Turner erster Güte (seine zahlreichen Erfolge
auf badrfchen und deutschen Turnfesten auch
kürzlich in Mannheim als 2 . Sieger weiter
mohrendj . begabter Musiker und Rhythmiker ,
gewiegter Theoretiker , weiß er , was jeder Ab-
teilnn

'
g , jeder Altersklasse frommt ? mit gereif -

tem Schönheitssinn weiß er dem Uebungsstoff
Linie , Fluß und Schwung zu geben , diesen so
darzubieten , daß er von den Ausübenden mtt
Verinnerlichung aufgenommen wird , also ge-
wissermaßen mit Leib und Seele ans Turnen
fesselt . Dem Oberturnwart zur Seite steht ein
ganzer Stab ähnlich vereigenschafteter Mit -
arbeiter , deren Abteilungen sich alle durch ein
hohes Maß turnerischen Könnens , turnerischer
Schneid , vor allem aber dnrch straffe Disziplin ,
anszeichneten . . Turnen und Turnkunst in solche
Formen gegossen , wird Wegbereiter der Leibes -
Übungen der Massen . Das ist das Kernpro -
b l e m , dem auch die neuzeitlichen LeibeS-
Übungen , sachverständig eingespannt im Rahmen
des Altbewährten , als willkommener Schritt -
macher dienen . . . In dieser Hinsicht bedeutete
diese Veranstaltung einen starken Schritt vor -
wärts und aufwärts zum erstrebten Ziele .

Mit hochgespanntem Interesse erwartete die
große Turnerfamilie im verdunkelten Saale
das ,/Sesam öffne dich". Daß auch zahlreiche
Turnfachlente und Turnwartc aus der näheren
und weiteren Umgebung nach Karlsruhe , dem
Sitz der badischen Landesturuanstält . gekommen
waren , ist begreiflich . Sind doch von dieser
Stätte aus unter Manls und Leonhardts Zeiten
Ströme der Anregung und Befruchtung ins
turnerische Leben geflossen und fließen auch
heute noch in gleichem Niaße . Selbst der weiteste
Weg hat sich somit sicherlich gelohnt . . . .

Das „Turnerfestlied " der Sängerriege unter
Landhäußers Stabführung durchhallte den ans -
verkauften Saal . Die Darbietung der Turnkost
geschah in vier reichhaltigen , schmackhaften
Gängen , jeder Gang wurde in feinster Auf -
machung serviert .

In buntem Scheinwerferlicht erstrahlte die
Bühne , deren Terrassen -Äufbau eine Landschaft,
ein Bergdorf , als Hintergrund zeigte - Die
Vühne wurde vollständig besetzt von der stark
angewachsenen jüngeren Schülerinnenabteilung ,
die , angeführt von der Leiterin Frl . Weber ,
das Schauturnen mit der Kostprobe

1. Spiele und fröhliche Bewegungen

mit einem Erlebnisspiel einleitete . Daö
gleiche bot die Abteilung jüngere Schüler . Das
Erlebnisspiel verläßt , allerdings in nicht stark
abweichendem Maße , die seitherige Bahn , die
äußeren Formen des Singspiels wandeln sich
zum Buvegnngschor , den Kindern Raum zur
Gestaltung eigenste» Empfindens gebend . Die
Bewegungen , den das Kindesgemüt nmaebendeu
Naturvorgängen entnommen : „Häslein springt ,
Fröfchetn hüpft "

, werden im SpreS >chor be-
gleitet , von der Musik untermalt . Die Freude
dieser Kinder , ihr i n n e r st e s Mitgehen ,
war Beweis , daß diese neue Kost ihnen sichtlich
zusagt , ihre Brauchbarkeit darf somit als er -
probt gölten . — Ein srohbelcbtes Tummeln er»
füllte hierauf die ganze Bühne : auf derem ober¬
sten Aufbau die jüngeren Schüler an der Lang -
bank , auf dem zweiten Aufbau die älteren Schü -
ler am Kasten , eine Reihe tiefer die Jugend -
turuer am Bock und Pferd . In kühne» Schwün -
gen , mit Entschlossenheit u »d Mut wurden von
allen Abteilungen diese Hindernisse gemeistert .
Die Turnwartc Bohner , Kuhnmünch , Fischer
und Ratzel waren hier die unsichtbaren Leiter ,
sämtliche Abteilungen , von frisch pulsendem
Leben erfüllt , licßcn an Schneid nichts zu wün -
schen übrig . Im Gegensatz zu diesem turbu¬
lenten Treiben entzückt die rhythmische Kinder -
Abteilung mit leichten Tanzformen und die
Jngcndtnrncrinnen mit Hüpfübungen . Anmut
und Schönheit feierten ihren Triumph , die Zu¬
sammenstellung der Uebungen verriet sofort die
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kundige Hand des Leiters , des OberturnwartS
Landhänßer . Spiele und Bewegungen hatten
damit ihren Abschlug gefunden , nun folgte kräf »
tige Turnkost :
2. Durcharbeitung und Kräftigung des Körpers .

Aufbauformen .
Dieser Abschnitt war besonders reichhaltig

und aufschlußreich . Er brachte eine Wechsel-
reiche Vielgestaltigkett regsten turnerischen Le <-
bens aller Abteilungen , die derartig stark an -
gewachsen sind , daß das Podium kaum aus -
reichte . Glanznummern strafsster Körper -
disziplin und Manneszucht boten die Jugend -
turner mit Freiübungen zur Willensschulung !
Turnwart Geiithardt ist hier der richtige Manu
am richtigen Platz . Gleiches gllt von Turn -
wart Ratzel mit seinen Turnern , ihre Keulen -
Übungen vom Bad . Landesturuen sind Fleisch
und Blut gewordener Uebungistoss . Die Man -
nerriege unter Blnm bot mit ihren Hantel -
Übungen Gesundturnen in Zweckdienlichster
Form . Gegengewicht für den aufreibenden Be -
rusSkampf für Männer bis ins Grejsenalter ,
jedem , der Willens zur Leibesübung , aufs beste
zuträglich und daher empfehlenswert . Frei -
Übungen der älteren Schüler in einfacher Form ,
hierzu im Gegensatz wieder UebungSftoss im
Gewände der Anmut und Schönheit . Freiübun -
gen mit Tanzbewegungen CFrl . Weber nnd
Turnwart Schneider ) leiteten über zur nächsten
Folge .

» . Leistungsturnen .
Schon der Name kennzeichnet hier den Stoff :

die Meisterung des Gerätes durch Mut und
Entschlossenheit , Beherrschung deS Körpers .
Willenskraft , turnerische Schneid in höchster
Potenz , vor allem aber intensivste Hingabe und
Fleiß , feiern hier ihren Triumph . Das Fech¬
ten ist ebenfalls hier vertreten , Schnepf und
Stober als Fechtwarte gaben hier mit ihren
Abteilungen mit Florettkämpfen einen kurzen
Ausschnitt . Keulenübungen in schwierigeren
Formen durch die Turnerinnen . Kürturnen am
Neck mit Gipfelleistungen waren weitere Kost -
proben , wirkungsvoller Abschluß waren hier
die Barrenübungen der Bereinsriege beim
LandeStnrnen , musterhafte Leistungen , punkte -
sammelnd und das glänzende Abschneiden in
Mannheim verbürgend . . . Als letzte Kost -
probe folgte

4. Ausdruck und Tanz .
Mit Turnen im Allgemeinsinn find diese

Vorführungen nicht zu bewerten , es ist ver --
feinerte Turnkunst , Darstellung starker persön -
licher Gefühlswerte in Ausdruck und Tanz .
Nach fünfjähriger Erfahrung betrat der Berein
auch diesen Weg . Erstmals gab der Bewe " nngs -
chor unter Frau Müller -Suhr das erste Debüt .
Nicht die einzelne Turnerin und Tänzerin , die
Haltung und Gefühlsäußerung des Ganzen
gibt dem Darzustellenden das Gepräge . Der
Bewegungsckwr gliederte seine Chorstndien in
drei Teile : Andacht : Werktag : Feierabend " die
rhythmische Abteilung bracht ? ihre Ausdrucks -
bewegungen ebenfalls in einer Dreiteilung :
Angriff . Abwehr , Kampf , als wirkungsvollen
Abschluß einen Tanzreigen . Der anhaltende
stürmische und herzliche Beifall der großen
Turnerfamilie war Zeugnis , daß man dieser
Art neuen Frauenturnens Gefolgschaft und
Verständnis entgegenbringt , daß man an dieser
Form beherrschter Körperhaltung Gefallen
findet , übersehen aber darf hier nicht werden ,
daß solche Körperbeherrschtheit Gipfelleistungen
gleichkommen , die persönliche Eianung und
fleißiges Studium und noch mehr fleißiges
Ueben voraussetzen . Die große Begeisterung
darf dem Verein als Fingerzeig gelten , diesen
Weg weiter zu beschreiten . Wo begeisterte
Menschen arbeiten , wird immer etwas Gutes
geschaffen . . .

Ein packendes Abschlußbild der sämtlichen
600 Mitwirkenden , wirkungsvoll gruppiert
unter der Vereinsfahne und unter dem Ver -
einszeichen , der K .T .B . --46. Puramide . an deren
Fuße in überall sichtbaren Lettern geschrieben
stand : «Leibesübungen sind Dien st
am Vaterland "

, gab der großen Fest -
gemeinde nochmals die Mahnung mit auf den
Nachhauseweg : Kommt selbst oder schickt wenig -
stens Eure Kinder zum Turnen .

Turnfachleute aus Freibnrg , Mannheim usw .
äußerten sich mit rückhaltloser Anerkennung
über das Gebotene , insbesondere auf dem Ge -

biete des Frauenturnens : diese Anerkenn » ,>>'.
ans berufenem Munde mag Lohn für die ge-
habte Arbeit und Mühe des Oberturnwarts
und seine bewährten Mitarbeiter sein . . .

Ein nachfolgender UnterhaltungSabend in der
Glashalle des Stadtgartens bildete den har -
monisclien Abschluß deö wohlgelungenen Schau -
tnrnens .

K.I .V. nimmt Revanche.
Phönix nach hartem Kampf 2 : 1 geschlagen

Dieses achtzigste Zusammentreffen der beiden
alten Gegner hatte wieder einmal die Span -
nung aller Fußballfreunde wachgerufen , über
7000 umsäumten den Platz hinter der Telegra -
phenkaserne . Wohl war K .F .B , schon sicherer
Meister , aber es war doch interessant , die frisch -
gebacken « Meisterwürde gegen seinen schärfsten
Rivalen verteidigen zu sehen , und der Ausgang
dieses Treffens war wirklich offen , denn Phö -
nix mußte ja alles daran fetzen , seinen Vorspiel -
sieg zu wiederholen und sich d.ie wertvollen
Punkte zu sichern.

Nun , die sieben Tausend wurden nicht ent -
täuscht , es gab einen Kampf , wie wir ihn schon
lange nicht mehr gesehen haben . Die erste Halb -
zeit brachte zwar eine klare Ueberlegenheit der
Meisterelf , sie brachte zugleich aber auch ein
selten flottes und schönes Spiel . Nach Halbzeit
wurde der Kampf härter und schärfer , natürlich
litt die Flüssigkeit des Spiels darunter , alles
in allem aber kann man schon sagen , daß beide
Mannschaften ihr Bestes gegeben haben . Und
der bessere hat verdient gewonnen .

Kurz nach !-»3 Uhr gab der Schiedsrichter
Bohn -Mannheim den Ball frei , K .F .B , war in
stärkster Ausstellung erschienen , Phönix hatte
eine kleine Umstellung vorgenommen : Argast
rechter Läufer und Schoser halbrechts .

Der Phönixanstoß wird von Stadler unschäd -
lich gemacht , K .F .B . erzwingt die erste Ecke,aber sckion ist wieder Phönix im Angriff und
Finneisen rettet im letzten Augenblick auf der
Torlinie . Keller schießt vorbei , aber dann gibt
in der 14 . Minute Daserner eine schöne Flanke ,Bekir köpft an die Latte , im Nachschub erzielt
K a st n e r das Führungstor . 1 : 0. K . F .V .
bleibt weiter im Angriff , Riedle muß hinter -
einander einen Strafstoß Langes sauften und
einen Kastnerschuß unschädlich machen . Noch ein
Strafstoß , noch ein Fernschub , der K .F .V . be¬
lagert förmlich das gegnerische Tor : in der 22
Minute gibt Keller eine Flanke zur Mitte , aus
dem Gedränge schiebt Bekir den zweiten

Treffer . Die ersten Angriffe des Phönix -
sturmes verpuffen erfolglos , auf der Gegenseite
erzwingt K . F . V . die zweite Ecke, der Nachschuh
geht vorbei . Dann retten Riedle und Lorenzer
bei einer hohen Kellerflanke vor dem anstürmen -
den Bekir , Kästner köpft hoch darüber , K .F .B ,
drängt weiter , doch Riedle hält einen Kopsball
Kastners und dann schießt Bekir in die Wolkrn .
Trotz aller Angriffe des gut funktionierenden
K. iV .V .-Sturmes bleibt es beim 2 : 0.

Gleich nach Wiederanstoß stößt Gröbel scharf
durch , schießt aber zu schwach, aus der anderen
Seite wird auch Bekir bei einem Durchbruch
gestoppt . Lange , Bekir . Keller schießen , doch
Riedle hält alles . Jetzt kommt auch Phönix
etwas auf , doch Stadler hält einen Holzmeier -
sernfchuß und eine Bombe Schleichers geht da -
neben . Bei einem Phönixangrisf übersieht der
Schiedsrichter ein klares Faul im Strafraum ,
die Galerie brüllt und pfeift . Rasante Phönix -
angriffe bringen drei Ecken hintereinander , aber
keinen Torerfolg . Zwei wunderbare Chancen
lassen die Phönirstürmer aus , dann mehrt Stab -
ler einen wuchtigen Strafstoß . Jetzt wechseln
die Vorstöße in rasender Folge einander ab ,
Phönix greiit aus den Flügeln an , bei K . F .V .
sind eS hauptsächlich Bekir und Daserner , aber
es gibt nur Ecken und viele , viele Strafstöße ,
denn jetzt wird das Spiel immer härter . End -
lich , in der 77 . Minute kommt Phönix aus
eiuem Gedränge heraus durch Schofer zum ersten
Torerfolg . Aber K .F .B , macht mächtige An -
strengungen , die alte Differenz wiederherzustel¬
len , Kastner verpatzt eine schöne Dafernerslanke
und wird gleich daraus bei einem Durchbruch
von Dilbernagel gestoppt , der verletzt aus -
scheiden muß . Letzte Angriffe , letzte verzweifelte
Anstrengungen der beiden Stürmerreihen . Dann
Schlußpfiff . K . F .V . hat knapp , aber sicher für
die Niederlage des Vorspiels Revanche ge -
nommeu .

Bon den Leistungen der beiden Mannschaften
ist zu sagen , daß sie in der ersten Halbzeit ein

Handball der Turner.
Kretsmeisterklasse .

Gruppe t . Der Platz des Tv . Philippsburg
steht unter Wasser , weshalb das Spiel gegen
Tgd . Ketsch ausfallen mußte . Tg . Oftersheim
konnte ihren Sieg gegen Tg . Rheinau mit 4 : 2
wiederholen und rückt dadurch aus den dritten
Platz vor .

Grnppe 2. Der mit Spannung erwartete
Kampf der beiden Meisteranwärter Polizei - Hei -
delberg und Tv . 62 Weinheim endete mit 5 :2
zugunsten der Polizei . Jahn Weinheim siegte ,wie erwartet , mit 9 :4, allerdings etwas hoch
über Tv . Rohrbach und überholt in der Rang -
liste die Tgd . Ziegelhansen , die es fertig brachte ,
sich von Jahn Nußloch mit S :ö schlagen zu las -
sen , nachdem sie bei Halbzeit mit 2 :4 in Füh -
rung lag .

Gruppe 8 . Die beiden führenden Mannschaften
der Gruppe gewannen ihre Spiele , wenn auch
beide mit nur einem Tor Unterschied . Brötzin -
gen behielt mit 3 : 2 die Oberhand über Tv . Dur -
lach . In Ettlingen mußte der Tv . beide Punkte
in einem 1 : 2 Spiel an Tbd . Durlach abtrete ».Das entscheidende Tor fiel erst in den letzten
Minuten .

Grnppe 4 : Ein ungewöhnlich hohes Ergebniswurde in dem Spiel Polizei -Karlsruhe gegenTv . Baden -Baden erzielt . 18 Tore erzielte der
überaus schußgewaltige Polizeisturm , denen die
Badoner ein Spieltor entgegensetzten , chr zwei -
ter Erfolg ergab sich aus einem Eigentor des
Polizeitorwächters , der den Ball vor der Linie
aufnahm , ihn aber bei einer Drehung über die
Torlinie trug . M T .B . Karlsruhe

'
kam mit

einem 1 : 3 aus Gaggenau zurück . In der ersten
Spielhälfte war aber die Lage noch kritisch ,

Klubkampf im Boxen.
$ 6 phö ' ix - Ludwigshafen 7 : 7 .

Die rührige Phönix -Boxabteilnng hatte für
vergangenen Samstag Abend in den Friedrichs -
Hof den 1. Südwestdeutschen Mannfchaftsmeister
Ludwigshafen 03 zu einem Clubkampf verpflich -
tet . Da der Gastgeber den 2 . Meister im glei -
chen Bezirk stellt , durste man auf die Leistungen
und das Resultat gespannt sein . Der unent -
schiedene Ansgang entspricht voll und ganz den
gezeigten Leistungen .

Ein Einleitungskampf hatte die Abwicklung
des eigentlichen Programms im Gefolge . Die
Kämpfe nahmen im einzelnen folgenden Ver¬
lauf :

Federgewicht : Kille -Phönix —Apselbach -Lud -
wigshafen . Kille hat schon viel seit seinen letz '
ten Kämpfen gelernt , deckt aber noch zu schlecht.
Apselbach , der ein achtbares Können zeigte ,
sicherte sich denn auch durch seine bessere Taktik
und zwingt Kille in der zweiten Runde zur Auf -
gäbe .

Federgewicht : EgenSberger -Phönix —Tchork -
Ludwigshasen . Schork war der lleberlegene .
In der zweiten Runde nnterlänft ihm aber ein
Genickfchläg , der die Disqualifikation und Ver -
lust der sicheren Punkte nach sich zieht .

Leichtgewicht : Heite -Phönlx —Nieoley V . s.R .
Mannheim . Nieoley war für diesen Kampf für
Ludwigshasen ausgestellt , nnd lieferte Heitel
eine zumindest ausgeglichene Partie . Tic erste
Runde verläuft Unentschieden . Tic :rs :

'
. : geht

an Hettel . In der 2. Runde holt Nicole ^ auf .

Trotzdem wurde Hettel der Punktsieg zu -
gesprochen .

Weltergewicht : Sproll -Phöntx —Ttiegler Lud¬
wigshafen . Sproll lieferte einen ausgezeichneten
Kampf nnd ließ seinen Gegner überhaupt nicht
zur Entfaltung kommen . Landet gegen Ende
der ersten Runde einen wohlgezielten rechten
Kinnhaken . Der Gong rettet aber Ttiegler vor
dem sicheren k. o . In der zweiten Runde gibt
Stiegler ans . Sproll Sieger durch techn . k . o.

Weltergewicht : Clauß Phönix —Menkc -Lud -
wigshaseu . Clauß bringt Uebergewicht und
gehen deshalb von vornherein die Punkte an
Ludwigshafen . Wegen zu leidenschaftlicher An -
teilnähme des Publikums bricht der Riugrich -
ter diesen Kampf ohne Entscheidung in der
zweiten Runde ab .

Halbschwergewicht : Griesel -Phönix —Schaum -
lössel -Lndwigshasen . Von Beginn an hat Grie -
sei die Oberhand . Schon in der ersten Runde
kommt Schaumlöffel knapp um einen k. o . Tann
aber nnterläuft Griese ! ein unglücklicher Tief -
schlag , der Griesel Disqualifikation und Verlust
der Punkte einbringt .

Schwergewicht : Wipsler -Phönix —Fehr -Lnd -
wigshafen . Fehr sichert sich die erste Runde , die
zweite geht an Wipsler . Fehr kam gerade noch
durch den Gong am k. o . vorbei . Zu der drit -
ten hatte er sich aber wieder erholt und liefert
in der letzten Runde eine ausgeglichene Partie .
Dieser Kamps wird unentschieden gewertct .

—rd .

Gaggcnau führte beim Wechsel mit 1 :0 . Die
Tabelle dieser Gruppe steht nun wie folgt :

Zvlelc gew. unentsch. verl . Tore Punkte
Jahn Osfenburg 5 4 1 0 28 : 10 9
K .T .V . 46 5 3 1 1 21 : 14 7
M .T .B . 6 3 0 3 21 : 23 6
Polizei Karlsruhe 4 2 1 1 35 : 18 5
Tbd . Gaggenau 7 2 1 i 16 : 28 5
Tv . Baden -Baden 5 0 0 5 13 : 41 0

Gruppe 5. Lahr bleibt weiter in Führung ,
knapp erzielt es mit 2 : 1 über Tv . Schutterwald
zwei wertvolle Punkte .

Gruppe 6. Die MeisterschaftSfrage ist nicht
gefördert worden . Der führende Tbd . Lörrach
wurde mit 2 :0 von Baden -Konstanz geschlagen .
Der Tv . Lörrach siegt mit 5 : 1 überzeugend über
62 Konstanz nnd rückt dadurch wieder zur Spitze
mit aus . Tr .

Ergebnisse der Gauipiele .
Aufstiegsklasie : Tgd . Teutschneurent —Tbd .

Dnrlach -Ane 8 : 4 (3 : 2) v
A - Klasse : Linkeiiheim —Daxlanden 13 : 4 (8 :0) .

Malsch —Langensteinbach 5 :2 (3 :2) .
Jugend : Tv . Etlmgen —Tbd . Dnrlach 0 : 1 .

Tr .

Polizei Karlsruhe -
Baden -Baden -18 : 2.

Nachdem Tv . Buden sich für die Platzwahl
entschieden hatte , zieht die Polizeimannschaft in
des Gegners Spielhälste und sendet schon in der
erste » Spielminute zum ersten Tor ein , dem in
gleichmäßigen Abständen drei weitere Erfolge
die Ausbeute des etwas schwache » Spiels der
Baden -Badener werden . Erst in der 15. Minute
kann Baden durch ein Mißverständnis der Poli -
zewerteidignng zu seinem ersten Tor gelangen .
Aber kaum vom Anspiel weg muß der Torhüter
Badens das fünfte und sechste Mal dem Ball
das Nachsehen geben . Allmählich wird die Ber -
ständignng bei Baden etwas besser und kann
auch verschiedentlich in ganz gefährliche Nähe
des Polizeitorhüters gelangen . Doch die meist
zu schwachen Bälle konnten schon von der Poli -
zei -Hintermaunschast gewehrt tverden , oder sie
werden eine sichere Beute des Torhüters . Mit
sicherer Ruhe baut nun die Hintermannfchast der
Polizei systematisch das Spiel auf und wirst
ihren Sturm nach des Gegners Heiligtum , der
bis zur Pause noch dreimal den Ball in Badens
Maschen sendet . Mit 9 : 1 geht es in die .Halb -
zeit .

Vom Wiederanspiel Badens wird der Ball ab -
gefangen und schon muß der Torhüter von
Baden zum 10. Male dem Ball das Nachsehen
geben , dem sich Nr . 11 nach kurzem Spiel an -
reiht . Baden rafft sich mit aller Macht aus und
kann den » auch zum zweiten und letzten Erfolg
kommen , dem die Polizei bis zum Schlußpfiff
noch sieben weitere Tore vorlegen kann . Mit
dem Resultat 18 : 2 kann der Schiedsrichter das
Spiel beenden , dem er « in aufmerksamer Leiter
war .

Die Badener Mannschaft konnte in alle » Tei -
len wenig gefallen , besonders die Hintermann -
schast, vor allem der Torhüter , zeigten schwache
Leistungen , während der Sturm durch eifriges
Spiel besser gefallen konnte . Für die Polizei -
mannschast waren die Badener ein leichtes Hin -
dentis mit ihrem schubkräftigen Sturm . Bor
allem aber zeigte die Läuferreihe ein besseres
^ rstörungs - und Aufbauspiel , als man dieL
bisher von ihnen gesehen hatte , wodurch auch
die hohe Torausbeute zu erzielen war . —e—

kolossal flottes und energisches Spiel boten ,
wir es schon lange nicht mehr sahen .
war hier klar überlegen , denn bei Phönix kM

'
es gar nicht , der Halbzeitstand spiegelt d»
Verhältnis sehr gut wieder . Nach der + *

j ,;wurde Phönix besser , zugleich nahm das
aber auch einen sehr harten Charakter
worunter natürlich die technischen und takttl ^
Schönheiten litten . Der Eifer beider
fchaften verdient alle Anerkennung , aber
mal wurde wirklich unnötig hart gespielt .
kam aus den Strafstößen nicht mehr heraus -

Bei K .F .V . war die Hauptstärke wieder
Läuferreihe , die vor allem in der ersten

eit eine klare Ueberlegenheit hcrausarbeu
Hinneisen schaffte unheimlich . Lange &WL

durch technische Bravourstückchen , Naget «p .
Sinneisen schaffte unheimlich . Lange

rrch technische Bravourstückchen , Naget »V
gnt . Die Verteidigung war voll aus der v ™ ,
Reeb zeigte schöne weite Schläge , Trairth ^

und sehr energisch , manchmal «n
etwas sehr derb in der

lebigte alles , was er bekam ,

sehr sicher
dings doch
Stadler erledigte auee , was er r>cru >» , -_ t
souveräner Sicherheit , freilich war der
Phönixsturm nicht in der Verfassung , der
mannschast des Meisters allzu schwere Ausg °°
»u stellen . Beim K .F .B .-Sturm war
( bis zu seiner Verletzung ) hervorragend f ,
eine ständige Bedrohung für das
Kastner bediente ihn gut , zeigte auch
einige schöne Durchbrüche , trat aber sonst
so stark in Erscheinung . Link war nützlicheIv iiarr in ^ riryeinung , ninr war nue 11""
Schuß aber schwach. Der eigentliche Führer ,Sturmes war auch gestern wieder Bekir , ,
seinen Flügel schön bediente und prächtige
zelläuse zum besten gab . Daserner war
zweiten Hälfte sehr energisch und pr
seine Flanken fanden nicht immer das
Verständnis in der Mitte .

Bei Phönix war die erste Halbze
Katastrophe . Die Läuferreihe , vor allem' er . war völlig in die Defensive gedrängt ,

liit
stürm hing in der Luft und ließ jedeS JL ,
stäuduis vermissen . Das beste war das
trio , vor allem Riedle , der die schwersten' ielt . Nach der Pause kam die Mannschast

esser in Schwung , aber von richtigem
binationSspiel sah man auch jetzt wen >S> %
Sturm blieb zerrissen , nach und nach ba >̂ j
auch die Läufer ab . die Verteidigung
bleibt der beste TeU der Phönixelf . Im
fehlt es vor allem am „Stoppen "

. Dutzende »
hohen oder halbhohen Bällen liehen die
mer wieder abspringen , verloren dann viel 4 ^ ,
so daß der Gegner sich sammeln konnte .
de » paar Einzelleistungen , wie sie der
stürm gestern bot , lasse » sich gegen tüchtige
teidiger keine Erfolge erzielen . Von de* ' j
stigen zügigen Phönixkombination ist wen "
breit nichts mehr zu sehen . K,

Der Schiedsrichter Boh » aus
heim hatte , vor allem in der zweiten
reinen leichten Stand . Er mußte sehr viel
sen , was dem Fluß des Spiels natürlich
förderlich war . Daneben unterliefen ihw fl

„ j
auch ein paar grobe Fehler . Bor allem 1%
das war in der letzten Zeit immer häufige *

^beobachten ) vergaß er soundso oft die sogenaw '
. .Vorteilregel "

, was Spieler und Publik »
lebhaft ärgerte .

Spiele der Kreisliga.
Frankoma — Beiertheim 1 :0.

«<Zwei wertvolle Punkte sind glücklich u»
Dach und Fach . Leicht hätte das Resultat
einen anderen Ausgang nehmen können , ^
Beiertheim hat , unterstützt von einer
Läuferreihe einen sehr flinken , durchschlaf i
tigen Sturm , der , wenn die Frankoniave (
digung , sowie der Torwächter nicht
Höhe gewesen wären , bestimmt Erfolge er » „
hätte . Der Sturm des Platzbesitzers spieue ^ -
eng , die Flügel gehen zu viel nach tnne «' . . ^
drängen die eigenen Halbstürmer : ein slun fl)t
Spiel kann sich somit nicht entfalten . B is ^
sich im Schuß im klaren ist, hat der <? es
den Ball aus dem Bereich der Gefahr
befördert . Auch die Läuferreihe kam des oi j( .
stark ins „ Schwimmen " und war somit von £fl
ser Seite der Frankonensturm nicht roll »
genug unterstützt . . l (jjj

Die Platzelf spielt nach schönem
eine Ecke heraus , die vom Rechtsaußeu get - °

f!el
den Weg ins Netz findet , der einzige
des ganzen Spieles . Nach Halbzeit ist. f . ;it tl
heim zu mgrößten Teil tonangebend , spie» pAe
auf den Ausgleich , doch wird auu , hier $
sichere Sache verschossen , Sieg und Punkte ^
somit für die Frankonen gerettet .

Germania Durlach — FC . Baden 2 :^ »
Die Germanen konnten durchweg die

Chancen herausspielen , aber nur im !?er ^
Maße ausnützen . Der mit eifrigen
mannen besetzte Sturm fand an der „n*
ragenden Verteidignng des F . C . Bade » .ci
in dessen Torwart ei » schwer zu nehw
Hindernis . Im Gegensatz zu dieser Starre
der Angriff der Gäste schwächlich und u >
er brach sich meistens schon an der Du » ( i
Läuferreihe , das übrige tat das Hintertr
ließ keinen Erfolg auskommen . Meist
griff liegend , erzielte Durlach nach vier » ^
digem Spielverlauf das erste , >" *>* eine »
teren Viertelstunde das zweite Tor . D >e
Spielhälfte blieb trotz einer Reihe bester ^een für die Platzelf , torlos .

V .s.B . Grötzingen — F .Gef. Rüpp^ ^
Nach 25minutigem Spiel hatten beide

fchaften die Gewißheit , daß der auf w » ^
Füßen stehende Schiedsrichter nicht >« ev
jenen Grad von Nüchternheit verfügt . ^ . F >e
Grundgesetz für einen Schiedsrichter
brachen beim Stande von 2 : 1 für
den Punktkampf ab , entließen den Schied ? .
und trugen ein Privatspiel aus , das m
Toren endete . Die Sportbehörde wird <

(1,
p-

ies bisher einziggearteten Falles anncv "

F .Bg . Bretten — FB . Knielingen '
Bretten konnte das Treffen mit ki : ' 7# '

schon in der ersten Spielhälfte für
den . Beim 7 : 1 Stande wurde die ^
etwas lässiger im Angrisf und in der •• Ll»
so daß Knielinge » ebenfalls zwei weiter ^
erfolge verzeichnen konnte .



Nr . 332 Karlsruher Tagblatt, Montag, den 1 . Dezember 1930 Seite 9

Badische Rundschau.
Gchofers Nachfolger :

Dr. Baumgartner
der neue Zentrumsführer.

Landesausschuk der Zentrumspartei.

I
* Ussenburg , 30 . Nov . Am Sonntag vormit -

. ^ sank hjxr eine Sitzung des Landesausschusses
,
e® B«5iftfjcn Zentrums statt , in der die Wahl
^ Nachfolger » Dr . Tchosers vorgenommen
urde. Präsident Dr . Baumgartner der stell -

^ tretende Borsitzende der Partei , eröffnete die
MnZ Mjt einem Nachruf auf die Lebens -

^ bcit und die Persönlichkeit Dr . Schosers , zu
' nen stiller Würdigung die Anwesenden sich

k
" ihren Sitzen erhoben . Nachdem Dom -

°vuular Dr . Jauch und Abg . Dr . Föhr von
Nominicrung abzusehen baten , wurde
Handausheben Präsident Dr . Baum -

^
° rtner zum Führer des badischen Zentrums
' ^ >t i m m i g gewählt . Reichs - und Land -

^ ^ abgeordneter Dr . Föhr und Landtagsabg .
Hubert wurden zu stellvertretenden Borsitzen -
^ bestimmt .
Ter

»er neue Führer , Präsident Dr . Baumgart -
Zeichnete sodann die Ausgaben des Zen

das in der Zeit schwerster polttisl
^Mssenheit ausgleichend zu wirken habe .
di .^ anzminister Dr . Schmitt berichtete über

Stellung der badischen Regierung zum Not -
. ' °gramm der Reichsregierung in Aussührun -

tt |- die sich im wesentlichen mit der der Presse
Machten Berlautbarungen des Finanzmini -
^ deckten . Der Landesausschutz billigte das

J? er badischen Regierung , dem Reich in sei-
S , Not beizustehen und den Kanzler zu unter -
3e « , machte sich aber ebenso den anderen
j "ßangöpmtkt der entschiedenen Wahrung der
Mchen Wirtschaftsbelange in der Erhaltung
.^ staatlichen Lcbensmöglichkeit des Landes bei
. 'Men strittigen Punkten des Sanierungs -
dl °« rommes rückhaltslos zu eigen . ES gehört
di« ^ insbesondere die Frage des Tabakgesetzes ,
t. . ^ tasselung der Kürzung der Beamtengehäl -
^ .die Senkung der Realsteuer . das Steuer -
di. Meitlichungsgesetz , der Finanzausgleich und
>» ^ ohnungsbaufrage . Der Ausschutz stimmte
x einer Nachmittagssitzung einer Reihe von
^ !■J chlietzungeu zu , die die oben an -
Rpi^ en Punkte zum Gegenstand haben . An
y. ' ^ sregierung und Reichstag wurde die drin -
z

'' ° e Nitre gerichtet , alsbald in der Frage der
« «̂ .Slosigkeit Maßnahmen zu treffen , die deu
„ finden die Uebernahme der großen Lasten
Möglichen , welche ihnen durch die rasche Zu -

«nie der Wohlfahrtserwerbslosen erwachsen .

Bruchsals neuer Stadtrai.
Bruchsal , 80 . Nov . Die heute vorgenom -

^ ahl des Stadtrates ergab gemäß dem
i- ussall der Gemeindewahlen auch eine v e r -

int ■. ^ te Zusammensetzung des Stadt -
v?- .̂ ollegiums . Bon den seitherigen 14 Mit -
bÄdern sind 5 ausgeschieden , teils aus Gesund -
^ Usrücksichten , teils reichte es nicht mehr zu
. "Cttt Mandat , wie bei der Deutschen Volks -
j& ki und den Deutschnationalen , die überhaupt

wen Titz im Bürgerkollegium erhielten , da -
bisher noch einen Stadtratssitz hatten .

Gesundheitsrücksichten schied auch der demo -
î ^ sche Stadtrat , Rechtsanwalt Strauß , aus ,

-cher sz Jahre dem Kollegium angehörte .
§ iiv

atf) dem heutigen Wahlergebnis , das einige
^ nkombinationen der Linksparteien , wie der
d». Irlich ? » Mitte — dabei wurde das Mandat
« ^ Mrtschastspartei nur durch die Hilfe der
d. ." °nalsoztalisten gerettet — auswies , erhält
n ,8 Zentrum wieder 0 Sitze , die Nationalsozia -
d° 2, die Staatspartei 1 ( wie bisher ) , Sozial -
■) ^ ° kraten 1 (bisher 2) , Kommunisten wieder

fanget . Volksdienst 1 , Wirtschaftspartei
" wlls i Sitz . Die Bolkspartei geht leer ans .

Die Preisabbau -Entwicklung
in Mliielbaden .

^ Baden -Baden ,
% Ui , stattgefundenen
HibvV > 6> erinnl >

^ stgestellt ,
Ostend

30. Nov . In einer dieser
Borstandssitzung der

scherinnungen des Kreises Baden
daß in dem Jnunngsbezirke ,

die Städte Baden - Baden , Rastatt ,
j- .J? I» Achern und deren Umgebung , die

«JW und Wurstpreise in letzter Zeit der
d>, .

' ^ entwicklung auf den Schlachtviehmärkten
^ ? Senkung bereits angepaßt worden sind .

7 tC Abschläge in verschiedenen Fletsch - und
^ irwaren wurden unmittelbar beschlossen .

hjj^ iesloch , 20 . Nov . In der gestrigen ersten
^ Serausschußsitzung wurde gegen die Stim -

«er Dentschnationalen die ^ ti ^ ger -
ier «?,

^
.. nnd die Borlage betr . die Erhöhung

^
^>ajserbezugssätze angenommen .

5itfi
' Vahlberg ( Amt Lahr ) . SO. Nov . Die

iiikz^ Gemeindewahlen sind beim Be -

^
n,t angefochten worden .
^ eiburg i. Br, . 28. Nov . Kurz nach

>»^ j
»oung feines SO . Geburtstages ist General -
*
! <•£ ; Nohde - Liebenau gestorben .

3
5»

18°0 bis 1908 war er Kommandeur des
Infanterie - Regiments 170 und wurde

,einbf ^ rct der 53. Infanterie -Brigade ( Würt -

IS? 1" junger Leutnant hat er den ^ eld -
W JW

' l mitgemacht . Seit über 23 Jahren
^ „e/l ^neral Rohde , ein geborener Ostpreuße ,

.
-« ohnsitz in Freibnrg .

Hy „ ,̂ . ,
^ heinsheim ( Amt Bruchsal ) , 30. Nov .

^ hrer A . Köhler in Rot «Amt Wies -
^ >n ? .̂ de mit Wirkung vom 1 . Januar 1931

Ief,rer an hiesigen Bolksschnle

Erleich erung der Strompreise
für OffkN^ urg und Lahr .

bl . Offenburg , 29 . Nov . Der Aufsichtsrat ^es
Elektrizität s -W erkes Mittelbaden
hat den Städten Lahr und Offenburg mit Rück -
ficht aus die große Not der Zeit eine besondere
Rückvergütung aus den Strombezug gewährt
und zwar neben der vertraglichen Konzessionö -
gebühr von 16 000 Mark und der zu erwarten -
den Dividende von 62 000 Mark . Die Gesamt -
leistuug des E .W .M . wird dieses Jahr 100 000
Mark betragen , also eine Mehrleistung von
22 000 Mk . Des weiteren werden den Städten
Lahr und Offenburg je 1000 Mark zur °3 " -
fügung gestellt , für solche Strombezieher , die
ihre Stromrcchnnngen nicht oder nur teilweise
bezahlen können . Die Prüfung der einzelnen
Fälle ist Sache der Fürsorgestellen Lahr und
Offenburg .

An der Gewerbeschule Offen bürg
ivcrdeu für die Erwerbslosen Beschäs -
tigungs - und Fortbildungskurse eingerichtet n .
zwar eiu Kurs für Metallarbeiter , autogenisch
Schweißen , ein zweiter Kurs für Bauhandwer -
ker uud ein Kurs für Ungelernte . Die Kosten
betragen pro Kurs 800 Mark , die für die beiden
ersten Kurse vom Arbeitsamt , für den dritten
Kurs von der städtischen Jugendfürsorge getra -
gen werden .

Schweres Schadenfeuer
durch Nrandsittiung .

dz Rohrbach ( Eppingen ) , 30 . Nov . Gestern
nacht gegen % 2 Uhr brach im Anwesen der
Autvvermietung Karlzorn auf bis
jetzt noch ungeklärte Weise Feuer aus . Das
Wohnhaus , die Scheuer , sowie ein Stallgedäude
sind vollständig niedergebrannt . Der Schaden
wirb auf ca . 20 000 RMk . geschätzt , Durch das

tatkräftige Eingreifen der Feuerwehr wurde ein
weiteres Umsichgreifen des Brandes verhindert .
Es wird Brandstiftung vermutet . Die
Hausbewohner weilen schon seit 8 Tagen bei
ihrem Bruder in Bayern .

*
p , Schallstadt ( bei Freiburgs . 29 . Nov . Heute

morgen "A4 Uhr brach in dem Holzschuppen des
Postagenten Schwab Feuer aus , wobei der
ganze Holzschuppen eingeäschert wurde , Bei den
Löscharbeiten erlitt auch das Selbstanschlußamt
durch Wasser erheblichen Schaden . Brandursache
unbekannt .

äü . LiggerSdorf ( Bei Psullendors ) , 29. Nov .
Gestern abend gegen 5 Uhr entstand hier wahr -
scheinlich infolge Kurzschluß in dem landw . An -
wesen des Gemetnderechners Johann Schaf -
sard ein Brand , der sich durch Funkenflug such
aus das Anwesen des Wägermeisters Leonhard
Bengler ausdehnte . Die beiden Anwesen
nebst Oekonomtegebäuden und Fahrnissen wur -
t>en ein Raub der Flammen . DaS Bich konnte
gerettet werden . Der Schaden wird auf etwa
70 OOO Mark geschätzt .

I

Holzsättertod
ä Teutschneureut ( 6 . Karlsruhe ) , 80 . Nov .

Beim Holzfällen im hiesigen Gemeindewald
wurde Ende letzter Woche der verheiratete . 31
Jahre alte Ludwig Linder von einem abstür -
zenden Ast so unglücklich am Kops getroffen , daß
der Tod sofort eintrat . Der Berunglückte hin -
terläßt eine Witwe und zwei unmündige Kin -
der im Alter von 1 und 7 Jahren . Der schwer -
geprüften Familie wendet sich allgemeine Teil -
nähme zu .

Tödlicher Giurz von der Treppe .
bl . Mannheim , 30. Nov . Vergangene Woche

stürzte abends ein 74 Jahre alter verwitweter
Dien st mann beim Aufsuchen seiner Woh -
uung in den 7°-Onadraten auf der Treppe . Der
alt « Mann erlitt einen Schädelbruch , der inner -
halb weniger Stunden seinen Tod herbei -
führte .

Kehler Brief. /
In mehreren Sitzungen hat sich der Kehler

Berkehrsveretn mit der
Frage des Kehl er Hafens

beschäftigt . Hierzu schreibt die .Ftehler Zeitung " :
Gegenüber dem starken , aus politischen und
wirtschaftlichen Gründen aufs energischste ge-
förderten Ausbau des Straßburger Hafens mit
einer glänzenden Leitung an der Spitze , ist der
Kehler Hasen vollkommen vernachlässigt . Bei
den großen Interessen , die für das Land Baden
und die Stadt Kehl auf dem Spiele stehen , ist
es unbedingt nötig , daß hier eine durchgrei -
sende Aenderung erfolgt . Der Hasen ist
seinerzeit durch die badische Regierung geschaffen
worden . Allerdings gingen die Kosten der An -
läge auf den Haushalt der damaligen badischen
Eisenbehnverwaltung . Es müßte sich nun er --
reichen lassen , daß die Grundlagen der gegen -
fettigen Verständigung für die U e b e r l a s -
sung des .Husens an die Reichsbahn ge -
ändert werden . Diese Aenderung müsse die
Aufhebung der Personalunion mit der Reichs -
bahn zum Ziele haben . Ein s e l b st ä n d i g e r
H a f e n d i r e k t o r müsse die Lebensinieressen
des Kehler Hafens vertreten können , die Reichs -
bahn müsse wirtschaftliche und tarifliche Zu -
geständnisse machen . Die richtige Lösung dieser
Frage sei von ungeheurer Wichtigkeit sür das
baditche Land und die Stadt Kehl ."

In der Regelung des

.. Kleinen G r e n z e r k e h r ö "

ist deutscherseits ein g roßcr Schritt vorwärts
getan worden , um den Fremdenverkehr im
Schwarzwald zu fördern . Im Einverständnis
mit dem Reichsminister des Innern hat der ba -
öische Innenminister angeordnet , daß
mit sofortiger Wirkung außer den Inhabern
eines französischen gültigen Pasies auch die In -
Haber von Grenzkarten berechtigt sind , Aus --

flugscheine zu2S Psg . an der Kehler Rhein -
brücke zu kaufen , um das badische Ausslugs -
gebiet zu befuckien . ES ist nun an der sranzö -
fischen Regierung , auch ihrerseits alle klein -
lichen Hindernisse im kleinen Grenzverkehr zu
beseitigen . Daß tmvon erst noch sehr wenig zu
verspüren ist , geht aus folgendem hervor : In
der letzten Besprechung des nenen Bürgeraus ?
schusses teilte Bürgermeister Dr . Luthmer mit ,
daß die Fürsorgelasteu «die zurzeit etwa ea .
20 OVO RM . betragen ) , wahrscheinlich eine Er -
höhung erfahren wtirden , da die Straßbur -
ger Behörden mitgeteilt hätten , daß die
Arbeitskarten

für den Grenzgänger nicht ver -
l ä n g e r t

würden . Damit würde wieder eine größere An¬
zahl Ausgesteirerte vou der städtischen Fürsorge
unterhalten werden müssen .

Preissenkung :
Die Metzgerinnung für den Amtsbezirk Kehl

hat ihre Preise um durchschnittlich 10 Psg . pro
Pfund gesenkt . Auch die Bäckerzwangsinnung
hat herabgesetzte Brotpreise eingeführt . Danach
beträgt der Preis pro Psnnd Brot durchschnitt -
lich 20 Psg .

Mit einer schlichten Feier wurde am Samstag
nachmittag die ans acht Tage berechnete A u S -
stellung des

b a d i s ch e n M a l e r S A n g u st R u m m -
Karlsruhe

im Bürgersaal erössnet . Dr . Luthmer begrüßte
es , daß es möglich geworden sei , diese Ausstel -
lung in solcher Geschlossenheit zu zeigen . Schrift¬
steller Heinrich Berl -Karlsruhe gab «ine kurze
Einführung in das Wesen der Rnmm ' schen
Kunst .

« . Badisch «
kandesgeflügelschau .

dz . Lörrach , 30. Nov . In Anwesenheit zahl -
reicher Bertreter des Staates , der Stadt Lör -
räch , der össentlichen Berussvertretung der
Landwirtschaft , sowie der Interessentenkreise
wnrde gestern die 6 . Badische Laudesgeslügel -
schau in Lörrach eröffnet . Der Vorsitzende des
Gaues 12 des badischen Landesvereius kür Ge -
flügelzucht , Bürgermeister Greiner -.Haagen , be-
grüßte die Gäste und wies ans die Wirtschaft -
liche Bedeutung der Geflügelzucht hin , die in
der Ausstellung Rechenschast über ihre Fort -
schritte abgab . Er dankte für die staatliche Unter -
stütznng der Geflügelzucht , eines wichtigen
Zweiges der badischen Landwirtschaft . LandeS -
ökonomierat Ruß -Schopsheim , Bürgermeister
Dr . Graser -Lörrach . sowie der Direktor der
Badischen Landwirtschaftskammer , Dr . v . Engel -
berg , wünschten der Ausstellung u . der Tagung
vollen Erfolg .

Die Ausstellung ist mit mehr als 300
Tieren beschickt, die teilweise von recht guter
Qualität sind . Besonders vertreten ist auch
die sür die oberbadisckie Zucht wichtige Barne -
vaelder Rasse . Auch aus der Schweiz ist die
Ausstellung beschickt worden .

Eine Kleingarten -Vaueranlazs
in Mannkeim

t>ld . Mannheim , 30. Nov . Aus der Neckar -
feite seinem srither zu Feudenheim gehörenden
Gelände zwischen Neckarkanal und Riedbahn ) ,
läßt die Stadtverwaltung im Lause des Win -
ters ca . 280 Kleingärten zu je durchschnitt¬

lich 300 qm als Dauerkolonie Herrichten . Die
Anlage wird mit einem großen Schreberipiel -
platz versehen und einem etwa 300 Mitglieder
zählenden Kleingartenverein in Generalpacht
gegeben . Damit ist einerseits zum Teil eiu
Ausaleich für die in den letzten Jahren für
die Stadterweiterung enteigneten Kleingärten
geschaffen , anderseits der Anfang gemacht zu
dem großzügigen Programm der Erst ' lluug
von D a u e r k o l o u i e n , das wohl erst im
Lause der Jahrzehnte einer umfassenden Er -
süllung zugeführt werden kann . Weitere ahn -
liche Projekte sind noch in Bearbeitulig .

Nefizit der Straßenbahn .
z Mannheim , 29. Nov . Nach dem Versal -

tungsbericht für das Geschäftsjahr 1929 hat die
städtische Straßenbahn auf dem Gemeinschafts -
netz Mannheim —Ludwigshafen insgesamt 3,7
Millionen Personen weniger beför -
dert als im Vorjahr . Am Schluß des Rech -
nuugsjahres ergab sich ein Fehlbetrag von
407 000 RMk . Der mit LndwigShäfen abge -
schlössen ? Vertrag über den Betrieb der Stra -
ßenbahn ist auf beiderseitigen Wunsch zum ZI .
März 1931 gekündigt worden .

Z . Mannheim , 30. Nov . In der letzten Stadt -
ratösttzuug gab der Oberbürgermeister bekannt ,
dte Finanzlage der Stadt mache es erforderlich
daß Stadtrat und Bürgerausschuß sich unmittel -
bar nach der Neuwahl des Stadtrates mit einem
N ach t r a g S e t a t für das laufende Etat -
jähr beschäftigen . — Der Stadtrat stimmte der
Aufhebung des RegieweinbetriebeS und der da -
durch notwendig werdenden Abänderung des
Pachtvertrages mit dem Pächter des Roscngar -
tens zu .

Polizei und Sport.
Generalversammlung des Badischen Polizei -

sporwerbandes .
Die diesjährige Tagung des Bad . Po ' izei .

sportverbandes fand in Karlsruh e am 28.
November statt . Hierzu hatten sich die Ver .
treter der dem Berbande angeschlossenen rad .
Polizeisportveretne zahlreich eingefunden , die
durch den Präfidenten des Verbandes . Po . izei -
oberst Blankenhorn , begrüßt wurden .
Nach Verlesung der Totenltste , wurden die
während des verflossenen Verbandsjahres ver -
storbenen Mitglieder geehrt . Der Prasioent
gab sodann einen ausführlichen Ucberblick urer
das Wirkeu des Verbandes während des .eyten
Jahres und schilderte eingehend die Ziete . die
sich die Verbandsleitung sür das kommende
Jahr auf dem Gebiete der polizeiivortlichen
Betätigung gesteckt hat .

Der 1 . Borsitzende . Pol,zet -Oberleutnant
Brenne r - Mannheim , leitete die Tagesord -
nung zur Durchberatung ein . Der Bericht des
Kassiers befriedigte sehr . Der Sportwart . Po -
lizeioberleutnant Heller , gab Zeugnis von der
Biclgestaltigkeit der polizeisportlichen Korper -
auSbildung . Seinen Ausführungen war zn
entnehmen , daß der Bad . Polizeisportverband
im kommenden Jahre wieder einen Wettkampf
für polizeiliche Körperausbildung , wie er noch
aus den ersten Berbandsjahren tz . B . vom
„Phönixplatz " in Karlsruhe ) in Erinnerung ist,
zur Durchführung bringen wird . Ganz bejon -
ders hob er dte Beteiligung am Bad . Polizei -
Mehrkampf , an den Deutschen Pol . Faustball -
Meisterschaften in Dessau , den Deutschen Polizei-
turnermeisterschaften in München und den Deut -
schen Polizeischweraihletik - Meisterschaften in
Spandau hervor , bei denen sich eine stattliche
Anzahl Mitglieder den Titel „Deuts -»' « ? " " m -
meister " erringen konnte . Nach Durchberatung
der einzelnen Sportbetriebszweige lFaustball ,
Fußball . Handball . Kleinkaliberschießen . Leicht -
und Schwerathletik , Waldlauf . Skilauf . Turnen
und Schwimmen ) schrit man zur Entlastung und
Neuwahl des Gesamtvorstandes . Das Wahl -
ergebniS zeitigte eine einstimmige Wiener -
wähl der Borstandschaft . Sie setzt sich
zusammen aus : Präsident : Polizeioberst Blan -
kenhorn - Karlsrnhe , 1 . Vorsitzender : Polizei¬
oberleutnant Brenner - Mannheim , 2 . Vorsitzen¬
der : Polizeioberinspektor Weinkauf -Karlsruhe .
Kassier : Rechgs . - Rat Futterer - Freiburg , Svort -
wart : Polizenoberleutnant Heller - KarlSruhe ,
Schriftführer : Polizeiwachtmeister Lüttschwager -
Karlsruhe .

Im kommenden Jahre will man zur Abwechf -
lung der polizeifportltchen Körperertüchtignng
einen neuartigen Wettkamps in Form ewer
uniformierten Wander st reife zum
Austrag bringen . Mit dem Tank für die ge -
leistete Arbeiten der verbandSsportli ^ en Ber -
gangenheit und dem Wunsche , auch im kommen -
den Verbandsjahre in ihren Polizeisvor :ver -
einen zum Nutzen der körperlichen Ertücytigung
zu wirken , konnte die mustergültig verlaufene
Tagung beendet werden .

Oer Bau der Mckar -Staustufen .
) i Reckargemünd , 29. Nov . Die Neckar -

gemünder Staustufe ist seit geraumer Zeit
schon im Betrieb . Die Turbine mit 16^>
Millionen Kilowattstunden uud 80 Kubikmeter
Schluckfähigkeit ist gleichfalls bereits in ,> unk -
tion . Die in N e ck a r st e i n a ch errichtete Stau -
stufe dürfte erst Mitte Januar des kommenden
Jahres in Betrieb genommen werden können ,
weil hier die Arbeiten nicht weniger als vier -
mal durch Hochwasser stark beeinträchtigt wur -
den . Die Bauwerke selbst sind in der Haupt -
sache beendet . Die Neckarsteinacher Stufe be -
sitzt zwei Turbinen mit je 30 Kbmtr . Schluck -
fähigkeit nnd zusammen 21 Millionen Kilowatt -
stunden .

Beide Stufen wurden im April 1929 be -
gönnen . An Erdmassen wurden bei " ' - ckar -
gemünd rund 300 000 , bei Neckarsteinach etwa
300000 Kubikmeter bewegt . Die Stufen vou
H i r s ch h o r n und R o ck e n a u werden »oraus -
sichtlich im nächsten Frühjahr begonnen werden .

ol . Sasbach ( bei Achern ) . 30. Nov . Der hier
am letzten Mittwoch abgehaltene Katha -
r i n e n m a r k t war gut besucht , denn da
treffen sich die Bekannten und Verwandten der
Umgegend : der Geschäftsgang war flau , weil
es allenthalben an Geld fehlt : das Brennerei -
geschäst , das srüher sich lohnte , liegt fast ganz
darnieder infolge der hohen Steuern und
des schlechten Absatzes . — Die ueueiuaerichtetc
K ir che u h e i z u n g suuktioniert tadellos : bei
den Grabarbeiten im Chor wnrde ein Grab
bloßgelegt , in welchem neben den Knochenresteu
ein Schwert und mehrere Gold - und Silber -
münzen lagen , die schon etliche hundert Jahre
alt sind . Man nimmt an , daß in früheren
Kriegszeiten , welche die hiesige Gegend schreck -
lich verwüsteten , ein höherer Offizier hier bei -
gesetzt wurde . — Bon allen » inliegenden Ge¬
meinden hat Sasbach die geringste Um -
läge : die Grund - und Häusersteuer beträgt
52 Psg ., vom Betriebsvermögen müssen 21 Psg .
und vom Gewerbe 390 Psg . entrichtet werden .

Eine Leiche vor der Beerdigung
beschlagnahmt .

bld Rotenfels i M .» 29 . Nov . Donnerstag
nachmittag sollte der seit kurzem in Rotenfels
wohnende 50 Jahre alte , ehemalige ^ iffs -
mann Käthe beerdigt werden . Zwei Br der
von Käthe vermuteten plötzlich , daß Käthe n ' ^ t
eines natürlichen Todes gestorben >ei , da
Käthe vermögend war und sich erst vor kurzer
Zeit eine Villa erworben hatte .

k . Rülzheim ( Pfalz ) , 30 . Nov . Der am 17 .
ds . MtS . durch Sturz von der Scheunenleiter
aus die Tenne verunglückte Landwirt Josef
D ö r n e r ist seinen schweren Verletzungen
erlegen . Ter brave , fleißige Mann hinter -
läßt eine große Familie mit zum Teil noch nn -
mündigen Kindern .
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Für wen
haftbar®
Ski -Ktefdttng

Damen -
Ski -Anzug

Mk . 3 € 50

Herren -
Ski -Anzug

Mk . 34
50

Ktmäar-
8ki-A «zuf ]

Haserl . marin »,
filmt , Km
B jyn &t « ■" " O
Steigerung i .»z
Ski
Esche 12 . 50 1

Hickory 24 .50 ,

ES gibt noch
billigere Ski - Üftl 'uliSlVI
Anzüge , die
Stoffe sind
dam , aber

Fittrtntkeder ,
fienhwtetf "

naht .= nicht reibfett
N bezw . färb - 'S® mi echt « .deshalb Paar

ungeeignet .

Wintersport - PratalUta howtwwlaal |

wundlw
Iie am ten -Rfttcnkauf - Abkommen angeschlossen .

Lanbestheater .
Montag , den l . Dez.

Sondermiete

^, . . . . . . I der
Abterl . I . weisse Kart .)

Zum erstenmal :

Das fünfte
Gebot

fRnanhel
Schauspiel von

van de Velde .
Regie : v . d . Trcnck .

Mitwirkende :
Bertram . Frauen -

dorfer . Genter . Nobosf ,Schreiner , Seiling ,
Dahlen , Gemmecke ,
Graf , Hierl . Just ,Kloeble . Kühne .

Prüter . Schulze ,
Luther .

Anfang 2V Uhr .
Ende 22 Uhr .

r
Eintrachtsaal

Montag . 1 . Dcicmber 1J30 .
abends 8 Uhr ,

Lieder - und Ductten - Abend
1

Die . 2 . 12. : Neu ein¬
studiert : Zar u . Zim¬
mermann . Mi . 8. 12. :
Sondermiete „ Zeit '
theater " 12. Borstella
der Abteilung ll . rote
Karten ) Das fünfte
Gebot lAnankes . Do .
4. 12. : Die Nibel -un
gen tu . Abteils . Fr .
5 . 12. : Fidelis . Im
Konzertbaus : Meine
Schwester und ich . Sa .
6 . 12. , nachmitt . : Zum
erstenmal : Der große
tshristovh . Abds . : Die
Prinzessin n . der Ein
tänzer . So . 7. 12. ,
nachmitt . : ? er große
Christoph . Abds . : Zarn . Zimmermann . Im
Konzerthaus : Meine
Schwester u . ich . Mo .
8 . 12 . : Die Nibelun -
gen l . u . II . Abteilg .

Kaffee
Rvederer

Der
gemütliche
Aufenthalt

sühringerstr.is
Bekanntmachunn.
Die Inhaber der im

Monat April 1S30 un -
ter Nr . 11 464 bis mit
Nr . 15 173 ausgestell¬
ten bezw . erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert ,
ihre Pfänder bis läng -
ftens 8 . Dczbr . 1980
auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur Ber -
steiacrung gebracht
werden .

Karlsruhe , den
2S November 1S30.
Stadt . Pfandleibkasfe .

Zwangs -

Berlteigeruug .
Dienstag , den Z. Dez. .
vorm . IN Ubr , werde
ich in Hagsfeld vor
dem Rathaus , gegen
bare Zahlung i . Boll -
ftreckungswege öffent -
lich versteigern :
1 Posten Herrensocken ,
Dame « - und Kinder -
strumpfe u . l Nähma -
fäite .
Karlsruhe ,

den 29. Nov . 1930.
Schuvpiser ,

Gerichtsvollzieher .

Magda Strack
Robert Butz

Am Flügel : Kitty yon Tenffel .
Aus dem Programm :

Ital . Kammerduette . Schumann :
Frauen , Li ^ be und Leben . Beet¬
hoven . Schubert . Hugo Wolf .
Richard Strauß .
Karten zu M . 4 .—. 3 .—. 2.—, 1 .50
bei Liotterieeinnehmer Frh . von
Teuffei , Dougtasstr . fi und in der
Musikalienhandlung und Konzert¬
direktion Kaiser - Ecke Waldatr .

Telephon 388

Fritz maiier l

Heute abend 8 Ubr
Abs chieds -Vorsteliung von
Schmitz - Welss weiler
iD Bock und Eöcklein
Ab Diens ' ag , den 2. Dezember , täglich 8 Uhr :
Die Weltsensation :

HaflitanWnslon
'
g laue wie WasserlnweBü . Ityiiiife

Phänomenalste Unterwasserschau der Jetztzeit , sowie
Winston 's Elite - Variefä Programm !

ad heute täglich
Die allgemein beliebte ungarische Kapelle

Parkas ßajos
Kaffee des Westens

Einige gebrauchte offene und
geschlossene Wagen , geeignet
als Miet - u . Lieferwagen , um
zu räumen , spottbillig ver¬
käuflich .

Adlerwerke A.- G.
Filiale GottesaucrstraOe 6 .

T ,
anzschuie
RAUTMANN

Karlstraße 18 / Ecke Kaiserstr . / Telefon 3155
16. u. 17 . Dez . Beginn neuer Kurse
Anme dang und Einzelunterricht täglich bis 7 Uhr .

£unt Neuaufertigen
u . Umarbeiten von Steppdecken
u. Daunendecken 'S
Paufia Schneider, Sä

QesdjäffsvertegungJ
Da « seit der Gründune 1908 in HÄ

Wilhelmstr . 71 befindliche BlnirenÄescl >*
und Friedhofgärnerei ist nach meinem . -'1
wesen ^KarMUHhelmitrafletf
verlegt und heute neu eröffnet . m.

Indem ich für das mir bis heute
schenkte Vertrauen bestens danke .
ich meine verehrliche Kundschaft . .
Einwohnerschaft . Behörden und OrgajJ intionen um die künftige Unter ? tützun »
meinem Unternehmen .

Ludwig Allinger
Gartenbaubetrieb . Friedhofgärtner «'-

Blumengeschäft . Dekorationen
Karlsruhe . Korl -WiIhe !mstr . 64

Fernsprecher 914. — Erfindung

| Ar Krone aller Brote!

Lampenschirmen

Ferdinand Hansmann
Reichsbahninspektor

Paula Hansmann
geb . Schmidt

Vermählte

| Anfenilfiungen und
W Erneuerungen von

Kissen , Tee » und Zierpuppen bei billigster
Berechnung ttbernenmen

JA D 1 %/iO ' ft l-eopo ' d » pi » t* 7
■ ©2 SKj 13 Telephon 342

Karlsruhe
Dezember 1930 Yorkstraße 5111

Gute Bücher
lesen Sie billig durch ein Abonnement in der

Leihbibttother » errenstrahe S.
ajläftioc Psandgebühr . Verlangen Sic
Bedingungen Versand auch nach auswärts

NehmtMusHrtlnterridit
bei der Musiklehrerschaft des

Deutfifien IMker-Uerbandes
Lehreradressen erhältlich in den

Musikalienhandlungen

ZWMSMMIM1M .
Im Zwangsweg versteigert daS Notariat

am Dieuötag , de« S. Dezember t »S0 . uach-
mittags » Ubr . im Rathaus in Ettlingenweier
iie Grundstücke des Dr . dent . Ferdinand
Milienberger und dessen Ehesrau Emilie ,
geb . Seysried . in Ettlingenweier lGesamtgut )
aus Gemarkung Ettlingenweier .

Die Anordnung der Versteigerung wurde
am 11 . September 1930 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweislvngeu über die Grund -
stücke samt Schätzung kann jedermann ein -
sehen . Rechte , die am 11 . September 1930
noch nicht im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung vor der
Aufforderung »um Bieten anzumelden und
bei Widerspruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen : sie werden sonst tm geringsten Gebot
nicht und bei der Erlösvertciluna erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung bat . muh da » Ver -
sabren vor dem Zuschlag aufbeben oder einst¬
weilen einstellen lassen : sonst tritt für das
Recht der Verstetgeru -ngserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Grundstücksbefchrieb
I

Beiertbeimer Allee 32
hochberrschastl .. grohe
6 Zim .-Mlinung
1 Tr . . sofort beziehbar ,
zu vermiet . Näheres
daselbst , parterre .

Grundbuch Ettlingenweier Band 6 Heft 8
1. Lgb . Nr . 2457a : 23,58 Ar Hosreite

mit Gebäulichkeiten . Grasrain und
Gartenland , Stöfserreben .
Schätzung ohne Zubehör 37 000 RM .
Schädling mit Zubehör 27 160 RM .

2. Lgb . Nr . 2400 : 11,26 Ar Wiese .
Bergwiesen Schätzung 800 RM ,

Z. Lab . Nr . 2448d : 0,51 Ar Weinberg .
Stösserreben . Schätzung 100 RM .

4. Lgb . Nr . 2448c : 0,38 Ar Weinberg .
Stösserreben . Schätzuitg 80RM . _ . . . . . , , . ,v. Lgb . Nr . 2448b : 3.15 Ar Weinberg . ar .cmhi denstr . 4. bei
Stösserreben . Schätzung 300 RM . der Moltkestr .. sr - K

6. Lgb . Nr . 2449 : 3 .40 Ar Weinberg . Mokinlage . neuzeitliche
Stösserreben . Schätzung «00 RM . Z Aim . -Robna .. . 2 .. St .

7. Lgb . Nr . 2453 : 2.93 Ar Wetnb «rg . " « Id ° der
Stösserreben . Schätzung <00 RM .

8. Lab . Nr . 2448a : 8 .16 Ar Weinberg .Stösserreben . Schätzung 600 RM .
Ettlingen , den 13. Oktober 1930 :

Bad . Notariat I Ettlingen ,
als Bollftreckungsgericht .

Eintoiiifenrtfta«.
Es ist ja alles so einfach / Früher kam
man müde und abgehetzt nach Hause ,
heateholt man sich die grandlegenden
Informationen durch denAnzeigenteil des
Karlsruher Tagblattes ! » Die Hausfrau ,die höchsten Gegenwert verlangt, wird
ihre Weihnachts - Qesckenke bei den
im Karlsruher Tagblatt inserierenden
Firmen kauten, sie weiß, daß der
werbende Kaufmann Vorteile bieten kann .

Zu vermii

Snxl an «
möl» . Zimmer

mit einem , evtl . auch
zwei Betten zu ver -
mieten .

Brahmsftr . S. II .

1 oder 2
mW . Zimmer

<!ep . Eing .) , evtl . mit
Küche , zu vermiet . in
Durlach , Grötzingev
ftratze 44 , part .

kunft daselbst vart .

11 . Kunstauictioll
in der

Galerie Moos
Saiferstrahe 187, eine Treppe hoch,

Fortsetzung der Versteigerung am Montag .
1. Dezember , nachm . ab S Uhr :

Oelgemälde lTarvreiö von 10.* an ) .
Perlerteppichr . Antiguitäten aller Art , wie

anl . Uhren , Leuchter , Broucen . Elfenbein -
Miniaturen . Sammlung von China , und
Japan -Gegenständen , Stiche , Porzellane u . a .
seiner Chin . Zimmer lwird evtl . auch einzeln
abgegeben », K Barockstüble , Biedermeter -Sofa ,
Tisch . Stühle . Schreibtisch , Bank , Sessel ,
Varock -Diplomat , srauzös . Kommode Salon -
garnitur lSosa , Tisch . Sessel ) , vergold . Glas -
schränkchen u . a . — Die Möbel kommen
Punkt .1 Ubr zum Ausgebotl

Karlsruher MaftmWarllt
Jeden Montag «bei steiertagen am Dten ?>

tag » Hauvtmarkt für Grohvieh . Schweine
und Kleinvieh . Grohe Zufuhr erstklassiger
Masttiere . Eigene Bamiabfertigungsstclle
Moderne Schweinemarktballe neu eröffnet .

Städ «. Schlacht - « nd Biebbofamt .

Wir haben zn vorm . :i Zim .-WoWung
mit Bad , Mansarde ,
Brahmöstr . 18. Näher .
Stesanienstr . 40, II .

3 Zim .-WohNMg
sonn . , frei . « od . Ren -
bau . sofort zu verm .,
oder auf 1 . Januar .

Rintheim ,Wetnweg 2. III ., r .
zu erfragen .

Schöne , «rohe
3 Zim.-Wohnung
mit Loggia lNeubau
Weststadtl , n vermiet .
Näher . Uhlandstr . 46.
2 . Stock , rechts .

Schöne , sonnige

HiKMIiii
mit 2 Balkons . Bad und Zubehör , in freier
Lage , Nähe neuer Bahnhof , sofort rder später
zu RM . 128 — »n vermieten . HauS k,.nn
ev . auch käuflich erworben werden . An ' rogen
unter Nr . 444« ins Taghlattbüro erbeten .

Wohn- und Schiakzimmer
schön möbliert , Bad - u . ev . Küchenbenützung ,
sofort oder au ? I . Januar zu »ermieten .

« riegsstrahe 187 III .

Schüner , großer
Laden

beste Lag «, sofort z« vermieten . Off . unter
Nr . 4376 an das Tagblattbliiro .
Schön möbliertes

Zimmer
mit el . L . . sofort od.
später zu vermieten .
Zähringerstr . 2 « . 2. St .

Geräumiges
Wohnzimmer

möbl . u . Dachzimmer
leer , zu vermieten .

Kailerstr . 186 , III .

Gut möbl. 3imm .
sofort zu vermieten .
Klauprechtstrabe 13.

4 . Stock .
Gnt möbl . Zimmer
u vermieten bei Hoch^
0? aricnstrahe 16 .

Eut möbl . 3imm .
m . el . Licht los . zu vm .

Hirschstrahe 76. II .

Zimmer
Möbl . Zimmer

mit 1 oi êr 2 Betten ,
sosort zu vermieten .
Kriegsitr . »2 . 2 . St . .
Seitenbau , b . Äüiller .

rdl . möbl . hzb . Man
ardeuzim . mit cl . L . ,
n Hess. Hauie an sol .

Herrn zu vermieten .
Vinzenriusstr . 4 , part .

WM - u . Wch .
gut möbl ., auch mit
2 Hett ., sos. zu verm

Gemütliches
Heim

Gut möbl . Wohn - und
Schlaszim . (2 Betten '
u . Küchenbenützg ., bei
berufst . Dame vcr so -
fort zu vermieten .
Sauer , Brahmsstr . 16
Ein « rohes , schönes

möbl . Zimmer zu vm .
b . Lödcl . Zähringer -
strahe 77 , neb . Knopf .
Lessingstr . L, II . , beim
Ntnhlbnig . Tor . 2 gut
möbl . Zimmer , 1 u . 2
Bett ., el . Li cht , abzug .
Gut möbl . Zimmer

lBahnliofnähel . billig
zu vermieten . Hohen -

Htrsmtrahe 66, III .
'

»ollernstrahe 39, vart .

Zimmer m . el . Licht ,
leer od . möbl .. z. vm .
Borkstrahe 17. II ..

Veilchenstrahe 20. I

Möbliertes

Wolm- u. ölhlaiz.
mit besond . Ausgang ,
an 1 oder 2 Pers . zu
vermieten . . .» rouenstr . 5 . II . , lks .

Wohn - « . Schl - szim .
m . 1 od. 2 Veit ., gut
möbl . . mit Kochsc leg .
zu verm . 1—4^ IIhr .

Hirschstr atze 37. II .
veizb . möbl . Zimmer .
el . L . . an iol Herrn .
7 M pro Woche mit
Kassee . , u vermieten .

Iollvstrahe 10. vart .

Wahn - n .
zu verm . am Kaiser ^
platz , Amalienstr . 75.
vart . Eingang separat .
Telephon 6888.
Herrenstr . 5 . 8 . St . ,
gut möbl . Zimmer

zu vermieten .

. Grohes , mit möbl .
Zimmer , getrennt als
Wohn - u . Schlafzim . .m . 1 od . 2 Betten , so -
fort od . später , auch
an Ehepaar , bill . zuvm . Belsortstr . 7 . III

2 bis 3
grobe Zimmer

am der Kaikerstraße(Nahe Marktvl . l . als
Büro - »der Praxis -
räume sehr geeignet ,
sünstig zu vermieten .

Näheres :
Kailerstr . 121 . pari .

möbl . 3imm .
m. el . Licht , gut heizb ..
nächst Stratzb .-Haliest ,u . Stadtgart . , zu ver -
mieten . Näh . Garten -
strahe 18. Stb ..

"
ver -

III .

Beamter ohne Kind
sucht a . 1 . Apr . od . fr .
3 3im .-Wolmung
m . Zubeh .. Nähe Bhs .
Angeb . m . Preis unt .
Nr . 4365 t. Tagblattb .
Schone 8—4 Zimmcr -
wohnung mit Bad .
Mansarde u . Balkon ,1 Treppe hoch , wird
auf l . April zu miet .
gel . Ang . m . Preis -
angabe unt . Nr . 4368
ins Tagblattbüro erb .

SB
Saus-

Verwaltung
wird v . Baufachmann
übernommen . Angeb .
unt . Nr . 4372 i . Tag -
blattbiiro erbeten .

Fräulein stickt
Namen und Mono -
grammc von 15 A an .
Zu crfr . i . Tagblattb .

Automrall
trocken , für 15 Mark
sofort zu vermieten .
Nagel , Sofienstr . 116.

Rtelier
in gut . Hause . Stesa -
uienstr . 7 z. vm . Näh .

Kaiserstr . 186. III .

Kapitalien

- iDfloe. il.
1. Hripothek aus Iä
Geschästkhs . in KarlS

Ängeb .
unt . Nr . 4375 i . Tag -
blattbüro erbeten .

rube gesucht .
? ! r .

MMen
rom Lande gesucht .

Fasanenstrake 35,
2. Stock , links .

JungerHodiMdinilier
gut Zcichn . m . Büro -
Praxis für einige Wo -
chen auf hiesig . Büro
gesucht . Angeb . mit
Zeugnisabschr . u . Ge -
baltsanlpr . unt . Nr .
4443 i . Tagblattbüro .

Chauffeur
(gelernt . Schmied ! so¬
fort gesucht . Angeb m
Zeugu . unt . Nr . 4343
ins Tagblattbüro .

Hosten 1ms --
Berdienft

(auch Heimarbeit)
durch Grendel - Verlag
für Werbung u . Wirt -
ichaft .

München ,
v . d . Tannftrahe 15.

lPersoualangaben
erbeten . )

Herr Gr in N .- Sch . schreibt wört -
lich : „Ihr Stettiner Simonsbrot ist
einfach die Krone aller Brote !" ilnd
Sic zögern noch , sich diesen köstlichen

Gl
I
0
t

str . 23a : Jungbrunnen , » erre
'
nstr . b

u . b . Feinkost Schmidt . Kailerstr . 29.

Tdfjferzjm&ier
verschiedene

erben , mit 3teiligem
Garderobeschrank und
Frisiertoilette , sehr bil ^
lig zu verlausen .fiitlißl1 Möbelschrei»,
vlylcl » « pH Lager .
Ludw .- Wilbelmstr . 17.
Zahlungserlrichternng .

Bereits neue
Fortuna-

SchreibmaFchlne
abrikat I . P . Sauer

Sohn . Suhl , billig
abzugeb . Markgrafen ^
strahe 22 . Ecke.

Rofa-Taffet
414 m . für Tanzkleid
15 Jt . Photo sJea >.
9/12 , mit einig . Zube¬
hör . Puppenwagen m .
Babn preisw . zu verk .
Karlstrahe 100. IV .. I.

Herrenzimmer
romWctt . dunkel Eiche ,
lehr schöne AuSführg .
Ia Arbeit , fabclb . bill .
abzugeben , ebenso

Speisezimmer
nuhb .. Büfett . 2 Mei .
Vitrine , ovaler Tisch .Polst , nach Wahl .

Möbelkchreinerei
HSrtnger

Kviserallee SZ, 7? .

AuMael
ast neues Marken -
nstrument . lehr billig
abzugeben . Näheres :

PianohauS
PH Hottenstein Sohn ,

Sokienstrahe 8 .

k
krsak . 8ÄUül
Amaltenstr . 9 III

Speifeziimncr
pol u . eichen .
Modelle , zu rückW
los Herabgesetzt . ^
seu »u verkauicn . ,.

SSÄfe
S » wrz . H .- W? lic^ j,zieher. mittl . Gr ^
neu : elektr .

Jmve ^
^

Srwr ^ ooK« illers 350 . billi«
verkaufen .
Karlörnhe - RLvv?

maffiematih . .
und IM

gesucht . Monatl

FranzöIilA „
und Enl- j,
»es - u .in Tages -

i
knrlen

"
siir

n . Fortgeslbr .. kl .. ^ r
kel . noch Tello «°?> .

-sucht . Monatl . ZzA
. . ngeb . unt . Nr -
ins Tagblattburo ^ .

Gutschein».Anzeigenbestellslhei»

Gutschein !
Bei Aufgabe einer GelegenheitS -Anzetge von

privater Seite , wie :
mniimmiitmiiimmiimiiHiiiimimm
Zimmer - Gesuche and -Angebote
Wohnnngft - Gesuche u. -Angebote
H» usporsonaljEresuche u. -Angebole
Verloren und Gefunden
Ankäufe und Verkäufe
Stellengesuche u . Kapitalgesuche
tiilllliliiiiilimmiiiiimilimillllilllllili

wird dieser Gutschein im

Wert von VW Mk.
schon bei einer Anzeigengröhe von nur süns

Zeilen ab in Zahlung genommen !
Durch entlprechende Nachzahlung kann dieser
Gutschein auch für gröhcrc An,eigen >n diesen
Rubriken verwendet werden . Ans eine An -
zeige wird nicht mehr als ein Gutschein tn

Zahlung genommen .

5 Zeilen Rnuin
oeröffentlichen wir im Karlsruher Tagblatt alS
heitsanz « ige von privater Seite bei Abaab « diele» ^
scheines und einer Kebllbr von nur 40 Pfg . Nüven
Sie diese günstige Gelegenheit .

Raum für die Anzeige . Sitte deutlich schrrtW # 1
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